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Wege aus der Gewalt 
Wer kann helfen?

B I T T E  R E D E N  S I E .
S C H W E I G E N  S I E  N I C H T  L Ä N G E R .

P O T S D A M

Hilfe bei Gewalt 



Dazu gehören:
   ·Schwere Drohungen:
   Damit man große Angst hat. 

·Nötigung.
Das bedeutet: 
Man muss etwas gegen seinen Willen machen oder
aushalten. 

·Freiheits-Beraubung.
Das bedeutet: 
Sie können sich nicht frei bewegen.
Sie werden eingesperrt. 

·Auflauern nach einer Trennung
Das heißt auch Stalking.
Das spricht man so: Stor-king. 
Sie haben sich von einer Person getrennt.
Diese Person verfolgt sie.
Diese Person bedroht sie. 

·Jemand macht Ihnen Schuld-Gefühle. 
Das bedeutet: 
Eine Person sagt immer zu Ihnen: 
Du bist schuld.
Das war dein Fehler. 

·Einschüchtern.
Man wird klein gemacht von einer anderen Person.
Und deshalb traut man sich nichts mehr zu. 
Weil man denkt: 
Das kann ich nicht.

Das bedeutet:
Eine Person versteckt Sie vor anderen. 
Sie dürfen keine Freunde haben.
Sie dürfen keinen Kontakt zu anderen Menschen
haben. 
Sie werden kontrolliert.
Sie werden eingesperrt. 

Sie erleben häusliche Gewalt?
Sie kennen eine Person, die häusliche Gewalt
erlebt? 
Dann helfen Sie. 
Dann sprechen Sie darüber. 
Denn Schweigen ist schlimm. 
In Potsdam gibt es Beratungs-Angebote:
Wenn man Gewalt erlebt. 
Dabei sind diese Sachen egal: 
   ·Alter. 
   ·Schul-Abschluss.
   ·Sexualität. 
   ·Aus diesem Land kommt eine Person.
   ·So lebt eine Person. 
   ·Zu dieser Zeit hat man häusliche Gewalt erlebt.
   ·Diese Art von häuslicher Gewalt hat man erlebt.

Das bedeutet:
Sie werden gegen Ihren Willen zu sexuellen 
Handlungen gezwungen.
Zum Beispiel:
   ·Geschlechtsteile anfassen.
   ·Geschlechtsteile küssen.
Sie werden zum Sex gezwungen.
Das nennt man auch Vergewaltigung.

Dazu gehören:
   ·Schlagen mit oder ohne Gegenstände.
   ·Stoßen. 
   ·Schütteln.
   ·Beißen.
   ·Würgen.
   ·Fesseln.
   ·Gegenstände nach einer Person werfen.
   ·Angriffe.
   ·Töten.

Mit häuslicher Gewalt ist gemeint: 
   ·Gewalt in der Ehe.
   ·Gewalt in der Partnerschaft. 
   ·Gewalt in der Familie. 
   ·Gewalt zwischen Menschen: 
Wenn sie nach einer Trennung nicht mehr 
zusammen-leben. 

Häusliche Gewalt gibt es in allen Gruppen von 
unserer Gesellschaft. 
Häusliche Gewalt ist nicht abhängig davon: 
   ·Man ist arm oder reich. 
   ·Man hat einen bestimmten Schul-Abschluss.
   ·Man ist alt oder jung. 

Diese Arten von häuslicher Gewalt gibt es:

Häusliche Gewalt

KÖRPERLICHE GEWALT

SEXUELLE GEWALT

SEELISCHE GEWALT

SOZIALE GEWALT

GEWALT BEI KINDERN

ÖKONOMISCHE GEWALT
Das bedeutet: 
Eine Person will nicht, dass Sie eigenes Geld haben.
Diese Person verbietet Ihnen zum Beispiel: 
Geld verdienen.
Geld ausgeben. 
Sie müssen gegen Ihren Willen arbeiten:
Eine Person behält Ihren Lohn.
Eine Person bestimmt über Ihr Geld. 

Bei Gewalt gegen Kinder und Jugendliche  
gibt es:
   ·Körperliche Gewalt.
   ·Sexuelle Gewalt. 
   ·Seelische Gewalt. 

Auch wenn Kinder und Jugendliche häusliche
Gewalt mit-erleben: 
Dann ist das eine Gefahr.
Dann geht es ihnen schlecht. 
 

HÄUSLICHE GEWALT - REDEN HILFT!


